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(54) Verfahren zur Warenpräsentation sowie Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Waren-
präsentation, insbesondere in einem Präsentationsbe-
reich 20 in Form eines Schaufensters, Messestandes,
Displays, Vitrinen, und dergleichen, mit einer Kombina-
tion der folgenden Merkmale

a) Präsentation der Ware 2 selbst auf oder an einem
Warenträger 3
b) Beleuchtung der Ware 2 und/oder Teile der Ware
2 durch mindestens ein hinsichtlich der Farbe, In-
tensität, Fläche und Bewegung des Lichtstrahles 4

steuerbares Beleuchtungselement 5, 5'
c) Darstellung der Ware und/oder von Abschnitten
und/oder Teilen der Ware und/oder Dekorationsbil-
dem durch eine Projektionseinrichtung 6 auf einer
Projektionsfläche 7
d) Vorsehen eines prozessorgesteuerten Präsenta-
tionsablaufes, wobei die Beleuchtungselemente 5,
5' und die Projektionseinrichtung 6 über einen Pro-
zessor 8 angesteuert werden.

Die Erfindung betrifft außerdem eine Vorrichtung
zur Durchführung des Verfahrens.



EP 1 380 239 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Waren-
präsentation, insbesondere in einem Präsentationsbe-
reich in Form eines Schaufensters, Messestandes, Dis-
plays, in Vitrinen und dergleichen sowie eine Vorrich-
tung zur Durchführung des Verfahrens.
[0002] Im Zuge der Präsentation von zum Verkauf be-
stimmten Waren ist es zunächst seit langem bekannt,
die Waren selbst an oder auf einem Warenträger anzu-
ordnen und Kaufinteressenten zur Ansicht zu bringen.
Dabei wird in der Regel das Verkaufsobjekt durch Be-
leuchtungselemente an- oder ausgeleuchtet. Darüber
hinaus ist es bereits bekanntgeworden, technisch kom-
pliziertere Gegenstände hinsichtlich ihrer Funktion dem
Kaufinteressenten in einem begleitenden Video zu er-
läutern. Schließlich ist es auch bekannt, die präsentierte
Ware auf motorisch angetriebenen, d. h. bewegten Wa-
renträgem anzubringen, beispielsweise auf Drehtellern,
um dem Kaufinteressenten die Ware quasi von allen
Seiten zu präsentieren.
[0003] Welche der genannten Elemente auch immer
zur Warenpräsentation herangezogen werden, die Prä-
sentation vermittelt mehr oder weniger immer einen sta-
tischen Eindruck, der den Kaufinteressenten weder fes-
selt noch ganz bewußt auf ganz bestimmte Produkte
oder Produktgruppen aufmerksam macht.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren zur Warenpräsentation anzugeben, das von
seiner Art und Weise her geeignet ist, die Aufmerksam-
keit des Betrachters zu fesseln und darüber hinaus ein
Meer an Informationen über die präsentierte Ware ver-
mitteln kann. Diese Aufgabe wird durch die Kombination
der Merkamale a - d des Kennzeichens des Anspruches
1 gelöst.
[0005] Als Kern der Erfindung wird es angesehen, die
Ware selbst nicht nur zu präsentieren, zu beleuchten
und gegebenenfalls durch eine Projektionseinrichtung
auf einer Projektionsfläche im Detail darzustellen, viel-
mehr wird ein prozessorgesteuerter Präsentationsab-
lauf vollzogen, wobei die Beleuchtungselemente und
die Projektoreinrichtung über einen Prozessor ange-
steuert werden und damit Licht und Darstellung auf ein-
prägsame Weise synchronisiert werden. Das Licht ist
dabei hinsichtlich der Farbe, Intensität, Fläche und Be-
wegung des Lichtstrahles steuerbar, was in vorteilhafter
Weise dazu eingesetzt werden kann, synchron zu De-
tailprojektionen auf der Projektionsfläche Details an der
Ware selbst lichttechnisch hervorzuheben. Wird bei-
spielsweise eine Tasche präsentiert, dann ist es mög-
lich, Schließen, Nähte, Beschläge, Markenembleme
und dergleichen beispielsweise durch einen Laser auf
dem Produkt selbst hervorzuheben. Die ganze Präsen-
tation läuft dadurch nicht mehr statisch ab, sondern
nach Art einer computergesteuerten Präsentations-
show, wobei es auch möglich ist, innerhalb einer sol-
chen Präsentationsshow durch motorisch angetriebene
Warenträger weitere Waren in den Präsentationsbe-

reich einzubringen und dort ebenfalls programmgesteu-
ert hervorzuheben.
[0006] Eine Mehrzahl von Waren kann im Präsentati-
onsbereich angeordnet, bewegt, gedreht, verschoben
werden, in zeitlicher Abfolge nacheinander oder parallel
zueinander oder sich zeitlich überschneidend ist es
möglich, die mehreren Waren durch Beleuchtungsele-
mente zu illuminieren, wobei gleichzeitig eine zu dem
illuminierten und hervorgehobenen Gegenstand gehö-
rige Detailprojektion abläuft.
[0007] Vorteilhafterweise werden zur Erstellung der
Projektion Details der Ware oder die Ware insgesamt
von mehreren Perspektiven her videotechnisch erfaßt.
Prozessorgesteuert kann dann auf die abgespeicherten
Videoclips zugegriffen werden, diese können auf einfa-
che Weise in das Verkaufsprogramm eingespielt wer-
den.
[0008] Wenn die Projektion eine im wesentlichen die
gesamte Rückseite des Präsentationsbereiches erfas-
sende Rückwandprojektion ist, ist es möglich, projekti-
onstechnisch ein Schaufenster oder eine Vitrine in Se-
kundenschnelle "umzudekorieren". Totzeiten bei der
Warenpräsentation entfallen dadurch vollkommen,
auch werden die Umdekorationskosten deutlich redu-
ziert. Es ist auch möglich, die frontseitige flächige Um-
gebung des Präsentationsbereiches, d. h. beispielswei-
se eine ein Schaufenster umgebende Mauer, durch eine
Projektionseinrichtung zu beleuchten. Ist die flächige
Umgebung transparent, kann dies ebenfalls durch
Rückprojektion geschehen.
[0009] Mit Vorteil wird auch die Bodenfläche des Prä-
sentationsbereiches oder zumindest Abschnitte dieser
Bodenfläche transparent ausgebildet, wodurch unter-
halb der transparenten Abschnitte weitere Beleuch-
tungselemente angeordnet werden können, die quasi
als indirekte Beleuchtung von unten wirken können.
[0010] Ein Teil aller Beleuchtungselemente ist auch
hinsichtlich der Farbe durchstimmbar ausgebildet, dies
kann z. B. mit farblich veränderbaren LED-Reihen veri-
fiziert werden.
[0011] Die bewegbaren Warenträger können in Verti-
kalrichtung in den Präsentationsbereich eingebracht
werden, dazu sind seilwindenartige Vorrichtungen ge-
eignet, an den freien Seilenden können die Warenträger
beispielsweise in Form von Gittern, Leisten, Podesten
und dergleichen befestigt sein.
[0012] Es ist aber auch möglich, programmgesteuert
bewegbare Dekorationselemente in den Präsentations-
bereich einzuführen und in den Programmablauf einzu-
beziehen. Werden sogenannte Moving Lights verwen-
det, dann ist es möglich, bewegte Waren auch während
des Bewegungsvorganges zu verfolgen und dadurch in
besonderer Weise hervorzuheben.
[0013] Neben optischen Effekten ist es mit besonde-
rem Vorteil verbunden, wenn der Präsentationsbereich
oder auch der umliegende Bereich computergesteuert
beschallt wird, wozu insbesondere gesamplete oder
synthetisch erzeugte Klänge verwendet werden kön-
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nen. Licht- und Klangeffekte sind dann hinsichtlich ihres
zeitlichen Ablaufes synchronisiert. In dem Programm-
ablauf können auch pyrotechnische Effekte oder Nebel-
maschinen einbezogen werden, deren Einsatz und Ab-
lauf computergesteuert ist, auch ist es möglich, im Prä-
sentationsbereich prozessorgesteuert eine Luftströ-
mung zu erzeugen, um z. B. Seidentücher zum Flattern
zu bringen, künstlich erzeugte Nebel abzusaugen und
dergleichen.
[0014] Letztlich ist es auch grundsätzlich möglich,
prozessorgesteuerte Sprühdüsen zur Abgabe von Düf-
ten innerhalb des Präsentationsbereiches einzusetzen
und so ganz gezielt und programmgesteuert zum rich-
tigen Moment die unterbewußtseinsgesteuerte Kauflust
der Interessenten anzuregen.
[0015] Eine Vorrichtung zur Durchführung des Ver-
fahrens sieht eine Projektionsfläche im Rückbereich der
Präsentationsfläche vor, daneben sind eine Mehrzahl
von Beleuchtungselementen vorgesehen, die ebenfalls
prozessorgesteuert sind, wobei mindestens ein Be-
leuchtungselement ein motorisch antreibbares prozes-
sorgesteuertes Moving Light ist, mindestens ein Waren-
träger soll prozessorgesteuert motorisch anttreibbar
sein. Zur Synchronisation aller für die Präsentation we-
sentlichen Effekte ist eine gemeinsame Steuerungsein-
richtung vorgesehen, an die eine Projektionseinrich-
tung, die Beleuchtungselemente sowie die motorischen
Antriebseinrichtungen der Warenträger angeschlossen
sind. Die Steuerungseinrichtung ist über einen Pro-
grammträger hinsichtlich ihres Programmablaufes be-
einflußbar.
[0016] In Weiterbildung der Vorrichtung ist es vorge-
sehen, die Beleuchtungselemente hinsichtlich der Far-
be, Intensität, Fläche und Bewegung des Lichtstrahles
steuerbar auszugestalten oder mit Farbschablonen
auszugestalten. Die Beleuchtungselemente können
auch als LED-Leuchten ausgebildet sein.
[0017] Die Bildwiedergabe bei den Projektionstechni-
ken kann durch LEDs (Farb-LEDs oder einfarbige LEDs
wie rot, gelb, blau usw.), Bildschirme (Kathodenstrahl)
oder Flachbildschirme (LCD oder TFT) erfolgen.
[0018] Die Erfindung ist anhand eines vorteilhaften
Ausführungsbeispieles in den Zeichnungsfiguren näher
erläutert. Diese zeigen:

Fig. 1 eine Vorderansicht auf ein Schaufenster mit ei-
ner frontseitigen, angrenzenden Mauer sowie

Fig. 2 eine Ansicht auf das Schaufenster gemäß Fi-
gur 1 in Blickrichtung II-II.

[0019] Anhand der Zeichnungsfiguren wird das erfin-
dungsgemäße Verfahren zur Warenpräsentation in ei-
nem Präsentationsbereich 20 in Form eines Schaufen-
sters erläutert. Das Schaufenster ist mit Bezugsziffer 1
versehen. Das erfindungsgemäße Verfahren setzt sich
durch die Kombination folgender Merkmale zusammen:
Die Ware 2 selbst wird auf einem Warenträger 3 präsen-

tiert. Die Ware 2 selbst sowie mindestens ein Teil der
Ware (im vorliegenden Fall das frontseitig auf dem prä-
sentierten Koffer angeordnete Markenemblem) werden
durch hinsichtlich der Farbe, Intensität, Fläche und Be-
wegung des Lichtstrahles 4 steuerbare Beleuchtungs-
elemente 5 beleuchtet. Ferner wird die Ware 2 und/oder
Abschnitte und/oder Teile der Ware und/oder Dekorati-
onsbilder durch eine Projektionseinrichtung 6 auf einer
Projektionsfläche 7 dargestellt. Die Projektionsfläche 7
befindet sich großflächig hinter der dargestellten Ware
2 und füllt vorzugsweise die gesamte Schaufensterflä-
che aus. Ferner ist ein prozessorgesteuerter Präsenta-
tionsablauf vorgesehen, wobei die Beleuchtungsele-
mente 5 sowie die Projektionseinrichtung 6 über einen
Prozessor 8 angesteuert werden. Dieses erfindungsge-
mäße Verfahren erlaubt eine Warenpräsentation, die
aufgrund ihrer Vielseitigkeit wie ein Publikumsmagnet
wirkt. Ein weiterer Vorteil des prozessorgesteuerten
Präsentationsablaufes ist, daß die programmierte Prä-
sentation der Ware beliebig oft in der identischen Weise
und auch an beliebigen Orten wiederholt werden kann.
Vorteilhafterweise können z. B. Filialisten hinsichtlich
der Schaufenstergestaltung eine gewisse Uniformität
bundes- oder sogar europa- oder weltweit einhalten, in-
dem stets dieselbe Warenpräsentation abläuft, die be-
reits fest einprogrammiert ist.
[0020] Der Warenträger 3 ist motorisch antreibbar, so
daß er - was durch den Pfeil 9 angedeutet ist - rotiert.
Dieser oder ein weiterer motorischer Antrieb kann femer
zur Einbringung der präsentierten Ware oder weiterer
Waren in dem Präsentationsbereich programmgesteu-
ert antreibbar sein.
[0021] Außerdem ist es möglich, daß eine Mehrzahl
von Waren 2 im Präsentationsbereich, also im vorlie-
genden Falle im Schaufenster 1 angeordnet sind, die in
zeitlicher Abfolge oder parallel oder sich überschnei-
dend durch mindestens ein Beleuchtungselement 5 il-
luminierbar sind, wobei gleichzeitig eine zu der illumi-
nierten Ware gehörige Projektion abläuft. Gemäß Figur
1 wird neben dem Koffer eine Tasche, die mit der Be-
zugsziffer 2' versehen ist, in den Präsentationsbereich
an einem Warenträger, der als Gitter 10 ausgeführt ist,
eingeführt. Das Gitter 10 ist dabei vertikal in den Prä-
sentationsbereich einbringbar. Die jeweils auf die Pro-
jektionsfläche 7 projezierte Ware wird mit einem Be-
leuchtungselement 5 angeleuchtet und steht somit im
Mittelpunkt.
[0022] Zur Erstellung der Projektion werden Details
der Ware oder der Ware insgesamt von mehreren Per-
spektiven her videotechnisch erfaßt. Dabei werden Ein-
zelheiten, wie z. B. der auf der Ware 2, 2' angebrachte
Markenname, die qualitativ hochwertige Verarbeitung
oder die vergrößerte Struktur der Oberfläche der Ware
aufgenommen und anschließend auf der Projektionsflä-
che 7 dargestellt. Im vorliegenden Fall wird z. B. der Griff
des Koffers, das frontseitig angeordnete Markenem-
blem, die Nahtstruktur usw. videotechnisch erfaßt und
anschließend auf der Projektionsfläche 7 dargestellt.
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[0023] Die Projektion ist eine im wesentlichen die ge-
samte Rückseite des Präsentationsbereiches erfassen-
de Rückwandprojektion, wie aus Figur 2 erkennbar ist.
[0024] Wieder auf Figur 1 bezugnehmend, wird die
frontseitige flächige Umgebung des Präsentationsbe-
reiches, die an das Schaufenster 1 angrenzende Mauer
11, durch eine Front-Projektionseinrichtung 12 beleuch-
tet. Dadurch wird das Schaufenster 1 selbst noch mehr
in den Mittelpunkt gesetzt und zieht die Blicke der Vor-
beigehenden auf sich. Anstatt der Front-Projektionsein-
richtung 12 können auch einfach andere Beleuchtungs-
elemente 5 vorgesehen sein, deren Lichtstrahle 4 sich
bewegen können. Ein Spotlight 22 mit Schriftzug auf der
Mauer 11 stellt eine zusätzliche attraktive Komponente
dar.
[0025] Bestimmte Abschnitte oder Bereiche des Bo-
denbereiches 13 sind transparent ausgebildet und un-
terhalb dieser transparenten Abschnitte 14 sind weitere
Beleuchtungselemente, im vorliegenden Falle
LED-Röhren 15 angeordnet.
[0026] Zumindest ein Teil der Beleuchtungselemente
5 ist hinsichtlich der Farbe durchstimmbar ausgebildet,
womit das gewünschte Farbbild optimal eingestellt wer-
den kann.
[0027] Die bewegbaren Warenträger 3, wie das Gitter
10, sind in Vertikalrichtung in den Präsentationsbereich
20 einbringbar. Ferner können auch programmgesteu-
ert bewegbare Dekorationselemente, wie z. B. das Git-
ter 10 (wenn es nicht als Warenträger dient), in den Prä-
sentationsbereich 20 ein- und wieder ausgeführt wer-
den.
[0028] Besonders attraktiv ist es, wenn programmge-
steuert bewegbare Lichtquellen 16, sogenannte Moving
Lights, mit ihrem Lichtkegel die programmgesteuert be-
wegten Waren 2, 2' während des Präsentationsablaufs
folgen. Dadurch wird der Eindruck vermittelt, die sich
bewegende Ware 3, 3' stelle eine Bühnenfigur dar, der
mit einem Spotlight gefolgt wird.
[0029] Ferner ist eine computergesteuerte Beschal-
lung des Präsentationsbereiches 20 sowie des umlie-
genden Bereiches durch gesampelte (computergespei-
cherte) oder synthetisch erzeugte Klänge vorgesehen.
Die Lautsprecher einer solchen Beschallungsanlage
sind mit Bezugsziffer 17 versehen.
[0030] Die Licht- und Klangeffekte sind hinsichtlich ih-
res zeitlichen Ablaufes synchronisiert. Außerdem kom-
men Mittel zur Erzeugung von pyrotechnischen Effekten
sowie Nebelmaschinen zum Einsatz, deren Ablauf
ebenfalls computergesteuert ist. Derartige Geräte sind
allerdings nicht näher in den Zeichnungsfiguren darge-
stellt. Außerdem kann eine prozessorgesteuerte Erzeu-
gung mindestens einer Luftströmung im Präsentations-
bereich vorgesehen sein, um z. B. das Flattern von Tü-
chern zu erzeugen, das Absaugen von Nebeln oder das
Einsaugen von Farbnebeln.
[0031] Werden z. B. Parfümartikel präsentiert, so ist
der Einsatz prozessorgesteuerter Sprühdüsen zur Ab-
gabe von Düften innerhalb des Präsentationsbereiches

20 vorgesehen.
[0032] Die Projektionseinrichtung 6, die Beleuch-
tungselemente 5 sowie die motorischen Antriebsein-
richtungen der Warenträger 3 sind an eine gemeinsame
Steuereinrichtung 18 angeschlossen, die über einen
Programmträger 19 hinsichtlich ihres Programmablau-
fes steuerbar ist.
[0033] Die nicht beweglichen Beleuchtungselemente
sind mit Bezugsziffer 5' versehen. Um unterschiedliche
Farben zu erzeugen, sind die Beleuchtungselemente 5,
5' mit Farbschablonen ausgestattet, die jedoch in den
Zeichnungsfiguren nicht näher dargestellt sind.
[0034] Die Beleuchtungselemente unterhalb der
transparenten Bodenflächen 13 sind mit LED-Leuchten
21 ausgestattet und als LED-Röhren 15 ausgebildet.
[0035] Die Beleuchtungselemente 5, 5' sind außer-
dem mit Mitteln zur Beeinflussung des Lichtstrahls, ins-
besondere mit Iris-Blenden, Prismeneinheiten, Mitteln
zur Änderung der Leuchtfarbe durch additive oder sub-
traktive Farbmischung, Zoom-Elemente, Blendenschie-
ber und/oder -klappen ausgestattet.
[0036] Die Projektionseinrichtung 6 ist als Video- oder
Bildprojektor (Dias-Projektion oder Laser-Projektion)
ausgebildet.
[0037] Als Beleuchtungselemente können Glühlicht-
scheinwerfer, Neonlichter, LEDs oder Tageslichtschein-
werfer zum Einsatz kommen.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Warenpräsentation, insbesondere in
einem Präsentationsbereich (20) in Form eines
Schaufensters, Messestandes, Displays, Vitrinen,
und dergleichen, gekennzeichnet durch die Kom-
bination folgender Merkmale

a) Präsentation der Ware (2) selbst auf oder an
einem Warenträger (3)
b) Beleuchtung der Ware (2) und/oder Teile der
Ware (2) durch mindestens ein hinsichtlich der
Farbe, Intensität, Fläche und Bewegung des
Lichtstrahles (4) steuerbares Beleuchtungsele-
ment (5, 5')
c) Darstellung der Ware und/oder von Ab-
schnitten und/oder Teilen der Ware und/oder
Dekorationsbildern durch eine Projektionsein-
richtung (6) auf einer Projektionsfläche (7)
d) Vorsehen eines prozessorgesteuerten Prä-
sentationsablaufes, wobei die Beleuchtungs-
elemente (5, 5') und die Projektionseinrichtung
(6) über einen Prozessor (8) angesteuert wer-
den.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
daduch gekennzeichnet, daß

der Warenträger (3) motorisch antreibbar ist und
der oder ein weiterer motorischer Antrieb zur Ein-
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bringung der oder weiterer Waren in den Präsenta-
tionsbereich programmgesteuert antreibbar ist.

3. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,

dadurch gekennzeichnet, daß
eine Mehrzahl von Waren (2) im Präsentationsbe-
reich angeordnet ist, die in zeitlicher Abfolge oder
parallel oder sich überschneidend durch minde-
stens ein Beleuchtungselement (5, 5') illuminierbar
sind, wobei gleichzeitig eine zu der illuminierten
Ware (2) gehörige Projektion abläuft.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,

dadurch gekennzeichnet, daß
zur Erstellung der Projektion Details der Ware (2)
oder die Ware (2) insgesamt von mehreren Per-
spektiven her videotechnisch erfaßt wird.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,

dadurch gekennzeichnet, daß
die Projektion eine im wesentlichen die gesamte
Rückseite des Präsentationsbereiches (20) erfas-
sende Rückwandprojektion ist.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,

dadurch gekennzeichnet, daß
die frontseitige flächige Umgebung des Präsentati-
onsbereiches (20) durch eine Front- oder Rück-
Projektionseinrichtung (12) beleuchtet wird.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,

dadurch gekennzeichnet, daß
die Bodenfläche (13) des Präsentationsbereiches
oder Abschnitte der Bodenfläche (13) transparent
ausgebildet sind und unterhalb der transparenten
Abschnitte (14) weitere Beleuchtungselemente
(5,5') angeordnet sind.

8. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,

dadurch gekennzeichnet, daß
zumindest ein Teil der Beleuchtungselemente (5, 5')
hinsichtlich der Farbe durchstimmbar ausgebildet
ist.

9. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,

dadurch gekennzeichnet, daß
die bewegbaren Warenträger (3) in Vertikalrichtung
in den Präsentationsbereich (20) einbringbar sind.

10. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,

dadurch gekennzeichnet, daß
programmgesteuert bewegbare Dekorationsele-
mente in den Präsentationsbereich einführbar sind.

11. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,

dadurch gekennzeichnet, daß
programmgesteuert bewegbare Lichtquellen (16)
(moving lights) mit ihrem Lichtkegel die programm-
gesteuert bewegten Waren (2, 2') während des Prä-
sentationsablaufes folgen

12. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,

gekennzeichnet durch
computergesteuerte Beschallung des Präsentati-
onsbereiches (20) oder des umliegenden Berei-
ches durch gesampelte (computergespeicherte)
oder synthetisch erzeugte Klänge.

13. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,

dadurch gekennzeichnet, daß
die Licht- und Klangeffekte hinsichtlich ihres zeitli-
chen Ablaufes synchronisiert sind.

14. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
gekennzeichnet durch
eine Verwendung von pyrotechnischen Effekten
und/oder Nebelmaschinen, deren Einsatz und Ab-
lauf computergesteuert ist.

15. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
gekennzeichnet durch
eine prozessorgesteuerte Erzeugung mindestens
einer Luftströmung im Präsentationsbereich.

16. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,

gekennzeichnet durch
den Einsatz prozessorgesteuerter Sprühdüsen zur
Abgabe von Düften innerhalb des Präsentationsbe-
reiches (20).

17. Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, umfassend
einen Präsentationsbereich (20) mit einer Präsen-
tationsfläche, auf oder über der Warenträger (3) an-
geordnet sind oder die als Warenträger (3) dient,
gekennzeichnet durch die Kombination folgender
Merkmale:

a) im Rückbereich der Präsentationsfläche ist
eine Projektionsfläche (7) angeordnet,
b) über und/oder neben und/oder unter der Prä-
sentationsfläche sind prozessorgesteuerte Be-

7 8



EP 1 380 239 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

leuchtungselemente (5, 5') angeordnet, wobei
mindestens ein Beleuchtungselement (5, 5')
ein motorisch antreibbares, prozessorgesteu-
ertes Beleuchtungselement (5, 5') ist,
c) mindestens ein Warenträger (3) ist prozes-
sorgesteuert motorisch antreibbar und
d) eine Projektionseinrichtung (6), die Beleuch-
tungselemente (5, 5') sowie die motorischen
Antriebseinrichtungen der Warenträger (3) sind
an eine gemeinsame Steuerungseinrichtung
(18) angeschlossen, die über einen Programm-
träger (19) hinsichtlich ihres Programmablau-
fes steuerbar ist.

18. Vorrichtung nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet, daß

die Beleuchtungselemente (5, 5') hinsichtlich der
Farbe, Intensität, Fläche und Bewegung des Licht-
strahles steuerbar sind.

19. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 17 und 18,

dadurch gekennzeichnet, daß
die Beleuchtungselemente (5,5') mit Farbschablo-
nen ausgestattet sind.

20. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 17 bis 19,

dadurch gekennzeichnet, daß
die Beleuchtungselemente (5, 5') mit LED-Leuch-
ten (21) ausgestattet sind.

21. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 17 bis 20,

dadurch gekennzeichnet, daß
die Beleuchtungselemente (5, 5') mit Mitteln zur Be-
einflussung des Lichtstrahls, insbesondere mit Iris-
Blenden, Prismeneinheiten, Mitteln zur Änderung
der Leuchtfarbe durch additive oder subtraktive
Farbmischung, Zoomelemente, Blendenschieber
und/oder Klappen ausgestattet sind.

22. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 17 bis 21,

dadurch gekennzeichnet, daß
die Projektionseinrichtung (6) als Video- oder Bild-
projektor ausgebildet ist.

23. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 17 bis 22,

dadurch gekennzeichnet, daß
zumindest ein Bereich der Bodenfläche der Präsen-
tationsfläche transparent ausgebildet ist und unter-
halb des transparenten Bereiches weitere Beleuch-
tungselemente (5,5')angeordnet sind.

24. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 17 bis 23,

dadurch gekennzeichnet, dass
ein in dem Präsentationsbereich einbringbarer Wa-
renträger (3) in Vertikalrichtung bewegbar ist.

25. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 17 bis 24,

dadurch gekennzeichnet, daß
programmgesteuert bewegbare Dekorationsele-
mente vorgesehen sind.

26. Vorrichung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 17 bis 25,

dadurch gekennzeichnet, daß
Audiomittel zur computergesteuerten Beschallung
des Präsentationsbereiches (20) vorgesehen sind.

27. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 17 bis 26,

dadurch gekennzeichnet, daß
Mittel zur Erzeugung von pyrotechnischen Effekten
und/oder Nebelmaschinen vorgesehen sind, deren
Einsatz und Ablauf computergesteuert ist.

28. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 17 bis 27,

dadurch gekennzeichnet, daß
der mindestens eine Warenträger (3) motorisch an-
treibbar ist.
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